
 

 

Netzwerk- und Koordinierungsstelle 

Kinderschutz/ 

Frühe Hilfen 

 

 
 

Fachstandards für die 

Beratung durch eine insoweit 

erfahrene Fachkraft 

Kinderschutzzentrum 
„Baumhaus“ 

 
 



 

 

Ablauf 

 Netzwerkkoordinierungsstelle Kinderschutz / Frühe Hilfen 

 

 Entwicklung von Standards im Kinderschutz  
 

 

 Fachstandards der iseF - Beratung 

     Ablaufschema 

  Gesprächsleitfaden 

  Dokumentationsbogen 

  Statistik und Aufbewahrung 
 

 Stolpersteine 
  Spezifizierung der iseF 

  Rollenschwierigkeiten 

  Jugendamt 

  Kinderschutzdienst / Beratungsstelle 

  Verfahrensunklarheiten bei den zuständigen Mitarbeitern aus Schule / Kita / JH 

   

 Ausblick 
 Flyer 

 Fachliche Aussstausch zur Rolle der iseF im Ilm-Kreis – „Gemeinsam mehr erreichen“ 

 

 Rückfragen 

 



 

 

       Netzwerk- und Koordinierungsstelle Kinderschutz /Frühe Hilfen  

Ansprechpartner: 

Frau I. Glöckner und Frau M. Köhler 

Jugendamt 

Netzwerk- und Koordinierungsstelle Kinderschutz / Frühe Hilfen 

Erfurter Straße 26 

99310 Arnstadt 

 

Ziele:  

● Kontakt zu den verschiedenen Akteuren im Kinderschutz sowie im 

Bereich der Frühen Hilfen herstellen 

● Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer organisieren  

● Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit für das Thema 

Kinderschutz  



 

 

Frühe Hilfen 

 Entwicklung und Abstimmung von 

Angeboten für Familien mit 

Säuglingen, Kleinkindern 
 

 Beratung und Anleitung von 

Fachkräften in Beratungs- und 

Unterstützungsangeboten (M/V-B, 

SKB, EZB, FFZ, Elterncafé…) 
 

 Erstellung des Elternwegweisers 

und Broschüren (zur Info und 

Kenntnis von Angeboten und 

Aufgaben verschiedener Träger – 

Überblick) 

Kinderschutz 

 Beratung im 

Kinderschutzverfahren für Lehrer, 

Erzieher, Ärzte,  Hebammen, 

Sozialpädagogen, etc. als iseF 

 

 Durchführung von ressort-

übergreifenden Fachgruppen (BAG 

Kinderschutz/Frühe Hilfen, 

Fachgruppe iseF 

 

 Durchführung von Fortbildungen 

zum Kinderschutz (in Kita´s, 

Schule…) 
 

 Projektbegleitung (Kinder- und 

Jugendschutzzentrum 

„Baumhaus“) 

 

 Qualitätsentwicklung im Bereich 

Kinderschutz und  Frühe Hilfen 

 



 

 
Entwicklung von Standards im Kinderschutz  

 

Entwicklung im Ilm-Kreis: 

 2009 Einrichtung der Koordinierungsstelle Kinderschutz und Entwicklung von 

Standards im Kinderschutz 

 Gesetzliche Verankerung der iseF 2012  

 Gleichermaßen Erweiterung der Netzwerkstelle Kinderschutz/Frühen Hilfen 

 Gründung der Fachgruppe iseF 2013 im Ilm-Kreis 

 Entwicklung der Standards der iseF 2014 (vgl. Mustervereinbarung zum 

Verfahren gem. § 8a Abs. 4 SGB VIII des LJHA, vgl. „Fachgruppe iseF“ vom 

23.01.2013) 

 

 

 

 



 

 

Allgemeine Standards des Netzwerk- und Koordinierungsstelle 



 

 

Die Fachstandards der  

„insoweit erfahrene Fachkraft – iseF“ im Ilm Kreis 

gesetzliche Grundlagen für die Arbeit der iseF 

– Beratungsauftrag 

Qualifikationskriterien der iseF 

Aufgabe der iseF / Rolle der iseF 

Übersicht der iseF‘s im Ilm-Kreis 

 

Strukturqualität: 

 

 

 

Prozessqualität: 

 

 

 

Ergebnisqualität: 
(dient der Qualitätsentwicklung/ - sicherung) 

 

 

 

Ablaufschema einer Beratung durch die iseF  - 
Beratungssetting 

Gesprächsleitfaden 

- Aufbewahrung und Fristen (trägerspezifisch) 

Dokumentationsvorlage für die anonyme 
Fallberatung 

Vernetzungstreffen / Fachgruppe iseF 

Statistikformblatt (Evaluation - Häufigkeit der 
Fallanfragen der NW KS/FH) 



 

 

gesetzliche Grundlagen für die Arbeit der iseF –  

Beratungsauftrag 

§ 8 a, Abs. 4 

SGB VIII  
Schutzauftrag bei 

KWG  

(Fachkräfte im Auftrag 

des SGB VIII)  

§ 8 b SGB VIII  

Fachliche Beratung und 

Begleitung zum Schutz 

von Kindern     

und Jugendlichen  

(für Personen, die 

beruflich in Kontakt mit 

Kindern stehen)   

§ 4 KKG 

Beratung und 

Übermittlung von 

Informationen durch    

Geheimnisträger bei 

KWG 

(Berufsgeheimnis-

träger)  

§ 55 a ThürSchG 
Zusammenarbeit 

zwischen Schule und 

Jugendhilfe  

(Lehrer)  

bei Gefährdungsein-

schätzung 

verpflichtend 

Hinzuziehung der iseF 

(beratende Funktion) 

Bei Einschätzung einer 

KWG/Gefähr-

dungseinschätzung  

Anspruch auf Beratung 

durch iseF 

bei Gefährdungsein-

schätzung Anspruch auf 

Beratung durch iseF. 

bei Gefährdungsein-

schätzung Einbe-

ziehung (Beratung) 

des SPDi oder anderer 

erfahrener Fachkräfte 

(iseF) -  

Fallzuständigkeit bei 

Schule  

 



 

 

Qualifikationskriterien der iseF 

(entsprechend Mustervereinbarung) 

 Persönliche Eignung 

 

 eine mindestens dreijährige Berufserfahrung mit anwendungsbezogenen 

Erfahrungen bei Gefährdungseinschätzungen und –risiken im Rahmen des 

Kinderschutzes, 

 

 Kenntnisse der rechtlichen Grundlagen des Kinderschutzes (z.B. SGB VIII, 

BGB, FamFG, ThürKJHAG, ThürSchulG, GewSchG) und insbesondere zu 

Verfahrensabläufen im Sinne der §§ 8a SGB VIII, 55a ThürSchulG, 6 Abs. 2a 

ThürKitaG, 

 

 Kenntnisse zu Risiko- und Schutzfaktoren, 

 

 Kenntnisse und Erfahrungen zur Dynamik konflikthafter Beziehungen – 

einschließlich häuslicher Gewalt, 

 

 Kompetenzen und Erfahrung in der Praxisberatung und Prozessbegleitung. 

 



 

 Aufgaben einer iseF: 

 unterstützt die anfragende Einrichtung im Beratungsprozess 

 gibt Hilfestellung zur Objektivierung 

 gemeinsames Strukturieren und Sortieren von Informationen 

 Aufzeigen von weiteren Hilfsmöglichkeiten 

 Vermittlung zu anderen Institutionen 

 berät im Verfahren zum Schutzauftrag anonymisiert 

 „iseF“ übernimmt keine Fallverantwortung  

 

Rolle  einer iseF: 

 systemübergreifend vernetzt sein und die verschiedenen Hilfesysteme 

kennen 

 die Wirksamkeit verschiedener Hilfen beurteilen können und 

 über spezifische Kenntnisse – besonders zur regionalen Hilfelandschaft – 

verfügen. 

 



 

 

www.ilm-kreis.de/jugendamt 

 Ansprechpartner im Ilm-Kreis 



 

 

Übersicht der insoweit erfahrenen Fachkräfte im Ilm-Kreis 

  

 

insoweit erfahrende Fachkräfte 

(iseF) im Jugendamt 

 

 

insoweit erfahrende Fachkräfte 

iseF bei freien Trägern 



 

 

Ablaufschema einer Beratung mit einer „insoweit erfahrenen 

Fachkraft“ - Beratungssetting 

Fachliche Beratung zum Verfahrensablauf (Prozessberatung) 
 

 anfragende Fachkraft/Einrichtung ist noch nicht tätig geworden 

 Es handelt sich zunächst um Informationen bzw. eine Beratung zum Verfahren (meist telefonisches 

Setting) 

 

 

Fachliche Beratung und Vermittlung im Verfahren zum Schutzauftrag 

(anonyme Fallberatung meist im persönlichen Setting der anfragenden 

Einrichtung) 
 

 Fallschilderung und Beurteilung der Situation 

 

 Bisheriges Vorgehen 

 

 Fragen an die iseF 

 

 Ergebnisse und Festlegungen durch das anfragende Team in Bezug auf weiteres Verfahren bzw. 

Vorgehen 

 Ergebnis der Gefährdungseinschätzung (ja/nein und Formen der KWG) 

 

 

 



 

 

 
 
… ist ein 
• möglicher Ablauf einer anonymen Fallberatung 
• kein starres Konstrukt! 
 

Gesprächsleitfaden 









 

 
 
 

• von der iseF schriftlich festzuhalten 

• eine Form der Evaluation zur Qualitätssicherung 

 

Inhalte: 

» Daten (Einrichtung, Anwesende, Beteiligte) 

» Beratungsanlass und Auftragsklärung 

» Informationen zum Verfahrensablauf durch iseF 

» Situationseinschätzung durch Falleinbringer 

» Schutzfaktoren / Risikofaktoren 

» bisherige Maßnahmen 

» Gesamteinschätzung 

» Information an das Jugendamt und Begründung 

» nächste Schritte und Termine, Unterschrift 

Dokumentationsbogen 

















 

 

 

 

 

 

 

Statistik (2014-2017) 

 

Anfragen seit 2014 relativ konstant 

 25 Anfragen jährlich 

 

Anfragende Institutionen / Berufsgruppen: 

• Kita 

• Schule / Schulsozialarbeit 

• Jugendclub 

• Ärzte, Psychologen 

• Kinder- und Jugendwohnheime 

 

→ häufig Anfragen aus Schule (Regelschule/Gymnasium und Grundschule) 

 

 













 

 

 
Verfahrensunklarheiten 
in Schule, Kita und JH 

 

 
Spezifizierung 

→ Einschränkung 
 

 
iseF im Jugendamt? 

 

 
 

Vernetzung zur Haupt- 
tätigkeit 

Rollenunklarheiten 
 

 
Tandemberatung 

 

Kinderschutzschulungen 
durch Jugendamt 

 
Fallverantwortung bleibt beim Melder 

bis Abschluss! 
 

Fallbesprechungen im 
iseF-Team / Arbeitskreis 

eindeutige Rollen- und Auftragsklärung 
bereits im Telefonat 

 
klare Trennung ASD   

und Fachberatung / Netzwerkstelle 
 

 
allgemeine Liste aller iseF 

mit Einrichtung 
 

Weiterbildungen für Leiter und Teams 

„Stolpersteine“ 



 

 

Ausblick 

 Flyer  

 

 

 



 

 

 

 

 Fachlicher Austausch zur Rolle der iseF  

für Akteure der Kinder- und Jugendhilfe und  

für Akteure in den Schulen 
 



 

 

 
 

Rückfragen 


